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Jeilung. 


Dienſtag, den 13. Dezember 1881. 


Abend⸗Ausgabe. 


andy menge rennen — mann — . 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Degember, Abends. Von ihrem 
Spezlal-Korreſpondenten erhält die „Tgl. Rdſch.“ 
folgendes Pitvattelegromm aus Wien: 

Bei dem theilweifen Rulneneinſturz am Sonn ⸗ 
abend Abend iſt kein Menſcheuopfer zu beklagen. 
Die beute publizirte Vermißtenliſte weit 843 Na- 
men auf, blerzu kommen 142 agnoszlite Leichen, 
alfo bisher feſtgeſtelter Geſammtverluſt 985 Men ⸗ 
ſchenleben, wabrſcheinlich aber 1000, es iR alſo 
nur feder vierte Beſucher gerettet. Geſtern wurden 
100 Opfer auf dem Cintral-Friedhof befatiet, 
hierunter 40 Christen, 60 Juden, fämmtlich ag⸗ 

voeßtrte; das Begräbulß geſchay obne Rückſicht des 
Ranges nach der Reihenfolge der Anmeldung, der 
Raſchhertt wegen mittelſt eines Berſenfungs Appa⸗ 
tates. Den herzzerreißenden unerhörten Anblick zu 

N „ iſt unmöglich. Dir Amahl der aufge⸗ 
botenen Sicherheits- Maunſchaften iR gewaltig. Das 
Pablitum iſt ſchmerzlich erregt, es AR jedoch kei⸗ 

I nerlei Ausſchrritung vorgekommen. Prieſter alır 
I Sonfefflonen mahnten zur Ergebung und Verſöb⸗ 
nung. Mor Sarge der jüdischen Opfer ſprach Jel⸗ 
linef unter tiefer Wirkung: „Als Lehrer des Ju⸗ 
benthume, der Meltgton ber Milde und Liebe, 
fühle ich wich verpflichtet zu ernſter Mahnung au 
Aue ohne Unterſchled: Laſſtt uns bie Todtn 
ehren!  Wutweihen wir nickt die Ti ure der Re⸗ 
Boy! Banunen wir den Grell aus uſertm Her 
en! Friede ben Lodten, Troſt den teibliede · 
nn! Berföhnung aller Bewohner unferer Stabt!“ 
eben wurde bie Mamsszisungsardeit vorlaufig 
örrung der Zeitungs brüder Jalobi ber 


onſtattrt, daß die Dellampın. nicht angezündet 
wurden. Graf Taaffe erklärte ſchlleßlich, daß eine 
tägliche Inſplirung ſämmtlicher Theater angeordurt 
wurde, um die Ausführung des im Mäiz feß⸗ 
geſtelten Theater - Reglemenis zu überwachen 
und daß die Rıgierung das Menſcheumögliche 
thun werde, um für die Sicherheit des Publikum 
zu ſorgen 


ereilt hat. Jeder Tag bedroht uns mit neuen 
Entdeckungen, ſtellt neue Enthüllungen über die 
Einſargung von Hunderten in dem großen Mau⸗ 
ſoleum an der Ningſtraße in Ausſicht. Morgen 
beginnt der Transport der Opfer auf den 
Zentral⸗Fritdhof. Es wird ein langer Kondukt 
werden. 

Kann man da ſtaunen, daß die Bevölkerung 
für nichts mehr ein weiteres Jutereſſe empfindet, 
als was ihr Gemüth in dieſem Augenblick be⸗ 
berrſcht, daß fle apathiſch für alle anderen Ein- 
drücke geworden? Wie ſoll fe die Fragen üder 
die Staatsorganiſatton, über die böchſten Ziele der 
Bartelen erörtern, wenn ſie mit einem Male eut⸗ 
deckt hat, in wie geringem Maße alle Entwicklung 
und alle öffentlichen Jaſtttuttonen den prim. 
tivſten Anforderungen elne eden Staatsweſens, 
der Sicherunz des Lebens der Bürger, nachzukom⸗ 
wem vermögen? 

Das Bewußtſein vieler begangener Uuter- 
laſſungen, die Etkeuntniß, daß nicht Alles geſchehen 
iſt was geſchthen foht:, Bieles außer Acht ge- 
laſſen wurde, was beachtet werden mußte, die Em 
pfladung, daß Mangel an Unfiht und Nachläſfig⸗ 
feit an einem der düſterſten Ccelgniſſe aus der 
Giſchichte der Haupiſtadt witwirkten, verwehrt wo⸗ 
möglich noch din Eluſt der Vorfälle Wir rech 
neu ed auch dem Grafen Taaffe zum Verdienſte 
an, daß er in feiner heutigen El klärung durchaus 
nicht bemüht war, zu beſchönngen. Soweit et 
beitlis mözlich war, lüftete er den Schleier, der 


threr agnoszürten Angehörigen ſuchend, die Andern 
jammernd die Reipen der nummtrirten Särge urch ⸗ 
rend. Gegen 11 Uhe erſchtenen Feldmarſchall 
Lieutenant Tiller, Generalmajor Kaiſſe und eire 
große Anzahl von Difisteren, darunter auch von 
der ungartſchen Garde. Mit dem Traue zug aue 
der Stefans lirche kam der Gemeinderath faſt voll⸗ 
zählig, ferner viele Abgeordnete, zahlrriche Schau⸗ 
ſpieler von hieſigen Theatern, Vertreter der Ariſto 
kratie, der Studenteuſchaft, von Bereinen und 
Korporationen 2. 

Zehn Minuten nach 11 Uhr begann bie Lei⸗ 
chenftitr. Die Muflkkapelle intonkrte den Trauer 
marſch von Beethoven. Der Opernchor fang einen 
Trauerchoral. Inzwiſchen näherte ſich die Geiſt. 
lichkeit aller Konfeſſionen dem Katafalkt. Voraus 
gingen die Träger des Kreuzes, blerauf folgten 
acht römiſch-katholiſche Geiſiliche mit dem Propft 
Marſchall, ſodaun der griechisch kalhollſche Archt⸗ 
mondrit und ein Getſtlicher, vier proteſtantlſche 
Paſtoren, ein Rabbiner und der Synagogenchor. 
Propſt Marſchall nahm zuerſt dle Elnſegnung vor. 
Dir Operucher fang: „Es iſt befimmt in Gottes 
Rath.“ Die katholtſchen Geiſtlichen ſchritten die 
Sargriihen ab, wobei Probſt Marſchall jeden Sarg 
mit Weihwaſſer beiprengte und ſegnete Hiernach 
maten die gritchtſch katbpliſchen Geiſtlichen zun Ein- 
ſegnung der Zoiten vor. Lautes Webklagen un- 
terbrach wirderholt die heilige Handlung Eine 
Mutter wurde am Sarge ihren Kindes wahnflanſg 
und konnte nur mit Mühe entfernt werden. Nach⸗ 
dem die giiechiſch⸗Latholiſchen Miiſtlichen die Ein 
ſegnung, die nur wenige Miauten in Anſoruch 

u. sehe: dran eee e e n 8 cnan- 

d Dein K Ne „Igeltſchen Gemeinde eine Leichturtde, in welcher er 
eee e e N in tief ergreifenden Worten das Unglück ſchil⸗ 
en bleiben dio beute Abends auf dem derte, bie von Trübdſal ſchwer Helmgeſuchten auf 
dete ian eventmslen Grienunmg ansge-|Pie Aümadt, eon, aud güne des Ergen ver 
Die feierliche Veſtattung aller andren fin- | wies, untet otſſen gewaltige Hand wir ung ben 
beute Mittag auf eim Centralfriethof att. ben wollen: „er dat uns zerriffen, er wird und 
Brondfätte iſt in weitem Umkreiſe abgeſprirt auch deilen. Kela Auge bitch tbräntuleer. 
Di Flammen schlagen noch immer keitweilig dell] Pierarf ſelgte bie Sinjtguung durch den Beftor 

: J auf, delonders ba, wo die Ginth noch auf Lel⸗ der btlstilſchen Gemeinde. Nachdem ein Choral 
Gen tfft. Die Dirgung der Leichen mußte, well geſungen melden war, hat der ladiſche Prediger 
ds Gehabe ben Ginſin ) Prodte, eingeſzelt wer-] Jelinet ver und hielt gluchfaue eine derzergrel⸗ 
Bon den Thegterbeblenfteten fehlen 25 Per- finde Leigenrede, la weicher er ſagte, das unſäg 

a hiervon find 3 Muflier, 3 Arbetter, der lich tausige Ereiguiß möge Aller, welche Kunde 
KR metſt Billette. davon erhielten, eine eruſte Mahnung fein, ſtreng 
E ueber die gestern in Wien ſiatigehabtt und giwiſſruhoft in jeder Richtung ihre Pflicht zu 
Berrdigungofelerlich lit wird in einem Telegramm a die geringe Oft ug beilts uud cine 
des „8. T.- B.“ gemeldet: Vernachläſſigung derjeldsen kann Beihterung und 
re ene e eng ebam mige ame der un 
ber Stefans licht folgte die vom Gemtinbrratht ntuftuchten Staube, aus der gemeinſamen Erde der 
€ Leichenfenr. Bom Dom aus fubren Baum dus veligiöfen Grtedens und der konſeſſto 

lange Wagenelhen von Thellnel mern nach tem nellen Eintracht auch fir das Leiben entipsiehen, 
irtenpofe, vor deſſen Haupitz or fett dewie möge unſent Start von beute allen andtren Städ- 
füp eine Rarke Ubipeitung Kavallerie zur Aufteg t- ten und Staaten voran leuchten durch edle Brüder 
erhaltung der Orruurg pofiıt war Ju mitten Häteit, welcher Me Sprache fremd it, kene n 
Yaldkzeie um dit Arkaben war Infanterie und die fiſkon ferne feht. dann wied dir Brufgein in 
Scchherzeltswache zur Breibaltung des für bie Beier der Nacht vom 8. Dezember nicht blos zerſtört 
ufeptrten Raumes oufgeßeltt Zotſschen den Ur und geiödint, jondsm auch Frieden geftifiet und 
e en ie e e en Deich debe machen ar 
Lichtern über einem prächtigen Kaſtrum er- dar Sraagogencer ein Zsamerlisd  borgeragen 

t, Darüber cia teich in Gilden geficter Bal- batte, banat Sörgemeler Nip bir Eprade, 
* n; vor dem Katafall waren ſchwatz behan- |" dir Trauer der Start Wien Ausdreck zu gr 
1 Rage 


Provinzielles 


Stettin, 13. Dezember. Ge Nachmittag 
iſt das Ergebniß der Wahl der ee wer 
manuſchaft feſtgeſtellt. Gewählt find Herren Kom- 
mtrzitnrath Theune mit 591, Handelorichter 
Walter mit 557 und Karl Boden mit 496 
Stimmen. Zu Stellvertreieen find gewählt: die 
berren Brlonful Heim. Wächter mit 478, 
W. Schliemann mit 469 und Karl Ger- 
ber mit 384 Summen, 73 Stimmtu wurden für 
Hern Petſch abgegeben, obgleich dieſtr bereits 
vor der Vorwahl beſtimmt erklärt hatte, eine Wie ⸗ 
derwahl nicht annehmen zu wollen. In die Fi⸗ 
nanz-Rommiſſton wurden die bisherigen Mitglleder 
wich e gewählt. 8 

— Das katſerl. Poßamt theilt uns 
taß in der Zeit vom 19. bis 24. Dezember del 
dem Poſtamte 4 (kl. Wollweberſteaßt) eine unte- 
ſchränkte Einnahme don Packtten mit aud ohne 
angegebenen Weilh ferner in der Zeit dom 19. 
Mo 27. Deiember die Ausgade der mit den Posten 
tingehtnden gewöhnlichen Packete in den Keller⸗ 


und enigüßte vin Auge eine lange Keite geraden klagang vom Doje aue, Ratıfinbet: 
eie zucht Borken. Nun of wird ie er“ An Mitwoch findet im Stabt-Theater 
Rärllc, wie das Unhell ſolche Dimenſlonen an⸗ 


nehmen konte. Kopfloſer konnte die Jeuer⸗Po⸗ 
liel nicht in einem von der Kultur durch ganze 
Epochen geſchledenen Orte gehandhabt werden, wie 
vorgtſtern in der Zentrale des Reiches, in einem 
ter rtichſten Stadtthelle Wiens, in der unmittel⸗ 
baren Nähe aller Prachtgebände, welche dem 
Triur ph des mesſchlichen Helſtes zu dienen beru- 
fen flar. Die Mückſichtsloſlgfeit, mit welcher Graf 
Taaffe und die Stalthalterel alle die jämmerltchen 
Gehlgriffe während des Brandts und nach dem- 
jelben der Olffentlichk it preiegaben, berechligen zu 
der E wartung, daß das Sylem des Bertuſchens 
und des Entſchuldigens keine Stätte mehr water 
und hat, dielmehr am Abend der Kataſtrophe zu ⸗ 
ſammengebrochen je, Und damit allzia wäre ſchon 
Vieles erreicht, da manches ſchwere Ungemach aut 
dieſer Schule zuzuschreiben iſt, welche dem Publi- 
kam den Finblick in das Schalt a gewiſſer Bihör⸗ 
den und öffentlicher Organe emtitcht, welche ſich 
ſtets auf die Seite der Unſehlbarkeit der lißzteren 
gegen die Bevölkerung ſtellte. 

Berſolgt man die Erklärung des Grafen 
Taaſſe von Zeile zu Zeile, jo wird wan auch die 
nifgibende Bewegung, die Aufregung begrelfen, 
in welche fe das Parlament verſetzt hat. Die 
erſten am Brandorte erjhienenen Polttelbtamten 
draugen b zum Iinkeſtiilgen Bargınt vor. „Da 
Hülferuſe aus den oberen Räume nicht ertönten, 
fo glaubte man annchmen zu können, daß Alco 
gerettet se.“ Leichtfeitiger iR wohl kaum je eint 
Birmuthung bei einem ähnlichen Anlaſſe aufge 
ſtellt worden und felten iR auch fe etue Leichtfer⸗ 
tigkeit verhängnlß voller geworden. Freilich konnte 
man keine Hülferufe von oben vemehmen. Die 
Uaglücklichen waren bereits ihrer Stimmen nicht 
müchtig, oder der Qualm erſfickte dieſelben. Das 
Braſſeln dis Furs. dan Otuezen des Gebaͤlkes 
und das Stöhnen Derjenigen, die unten noch wa⸗ 
ven, oder nach Hülfe noch riefen, das erklärt 
wohl zur Genüge, daß aus den oberen Räumen 
nichts ormonmmen wurde. Hätte man ober, fintt 


eine Wohlthätigketne - Vorſtellung z um Bepem: 
der durch den Brand des Ringthes⸗ 
ters in Wien Betroffenen fait. Zr 
nuffährung Hat die Direktion „Decc ꝛccio“ .: 
wählt und zwar haben zu derſelben Dutzendbillere 

ohne Aufzahlung Gültigkeit, Es ic dieſee ſchurlt 
Vorgehen der Olrektton durchaus auerkenneng werd 
und wollen wir in Anbetracht des guten Zwech 

wünſchen, daß das Theater ausverkauft jet. Leldet 

fürchten wir von „Bercecrlo“ keinen ſo guten 

Erfolg. 

— Nächſten Donnerſtag wird, wie die 
„Oſtſee- 31g.“ meldet, eine amtlich etuberufene 
Kommiſſion von Jachmännern die Einrichtungen 
im birſigen Stadttheater beſichtigen und über even ⸗ 
tuell zu tieffende Vorkehrungen Beſchtuß faſſen, 
welche dazu dienen ſollen, die bel dem Ausbruche 
tines Brandes für das Publikum entſtthende Ge⸗ 
fahr zu de mindtrn zefp. zu beſettiger. Hoffentlich 
werden die übrigen Thrater einer gleichen Beſichn⸗ 
gung unterzogen werden. 

— Als am Sonnabend Abend der Stras⸗ 
burger Zug in den Bahnbof zu Paſtwalk einfuhr, 
wollte der Aibeller Remix noch vor dem Zuge zn 
dem auf dem zweiten Geleiſe bereits haltenden 
Steitiner Zug gehen. Tietz ihm zugerufener War⸗ 
nungen giag R. über die Schienen, wurde hier 
levoch von der glücklicherweiſt bereits gauz langſam 
fahrenden Maſchine tifaßt und in Boden geworfen, 
worauf der Zug über ihn fortging. Eatſehen m 
faßte die Zaſchauer dleſes Vorgange, da Jeder; 
mann feſt überzeugt war, der Körper des N. 
müſſe zermelmt ſein. Wie groß war deshalb die 
Ueberraſchung und Fteude, den R, ale der Zug 
zum Steben gebracht war, unter dem 6. Wagen 
dervor kriechen zu ſehen. Beim Miederwerfen war 
er geradt zwiſchen den Schlenen zu liegen 
men und da dieſelben an dieſer Stelle glücklicher 
Weilſe tief lagen und die Maſchine mit einem 
hohen Aſchkaſten verjshen war, fo blieb Raum 
genug, daß er Zug über ihn fortgtag und er 
unverſehrt 4 von kam. An dle überſtandant 
Autzſt und Schecken wird er jedoch Zeit feines 
Lebens denken. 

— Auf dem Biltoria-Blop iſt geſtern ut 
den Vora belten zur Herſtellung der Gartenanlagen 
begonnen worden. 

— Die Reichs-Poſtverwaltung läßt jetzt nene 
Babnpoſtwagen von detändtrter Bauart verſuchs⸗ 
welſe anfertigen. Dleſe Wagen unterſcheiden ih 
von den bisher gebräuchlichen durch veränderte 
Einrichtungen in Bezug auf Gträumigkelt, Ben⸗ 
tilation und Lichtzuführung. Die Erleuchtung der 
Wagen erfolgt vorerſt noch durch Gas. Es ſin⸗ 
den jedoch zur Zeit Ecmittelungen darüber ſtatt, 
ob die Gasbeleuchtung zweckmäßig durch elektriſches 
Licht erſetzt werden kann. 
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bin. Der Redner ſchloß: „An dieſemm Grabe 
le N n 

— 8 — — trauert die“ Bevölkerung Wiens, trauert Diiterreid, 
en Rrängen, deren Schletſen meiſt die Namen der | musst dit ganze Wielt. So mächtig und alge- 
Ungfüdiigen Opfer trugen, war im Lauft des waltig der Schmen if, fo unvergänglich wild die 
Lea tags eine große Anzapt eingetsoffen. Den Tana fun. Miamir maden Dr den wer 
eneg Karl Eabwig und ſeine Gemabita min. rn. weiche bent iuben, forziem fol tor rab g. 
A weten einen großen Kranz. aus Bellchen, Kame- pflegt, an jedem wiederkehrenden Totcstag ge⸗ 
, Gin Dentmal fol fd über burn 
nenbaue fpendeie einen Lorbeerkranz mit der In- beben zum Troſt für dle Hlinterblicbracn, zur 
n auf den Schleifen: „Om ung ücdlicht. Op. Hahnenden Erinucturg für ewige Zeiten.“ — 
ves Mimgtgeäteng |? Kränze wurden ferner ierauf ſitzte ſich der Trauerzug zam Grabe in 
beſpenbet von dim Jafar terte-Regtment Kahn, dem Bewegung ſich nuit viefer Vermuthung zu begnügen, dag @r- 
Schudent⸗Band, tem kaufmünnſſchen Bertin u j. Ausland. bäude fofort unterſucht, dann wärt es noch immer 
. Zur Sciir des Katafalks ſtanden je 50 uni- Wien, 10. Dezember. Die öffentliche Auf⸗ möglich geweſen, Bilen Hälfe zu enden! Doch 
omtete Backelträger der Beſtattungs Aaſtalt „Kon- meifſamfett, vie öffentiihe Sorge kann ih noch Niemand trug der Feuerwehr dleſen Dienſt auf, 
dia", Hinter deuſelben eine Milttärkepellke. Za tmmer nicht don bem ſchweren Schlage abwenben,] wan kommandlrte fie an die Spritzen, und als 
Seiten bed Katafalko, entlang den Arkaden, von welchem die Hauptſtart betroffen wurde. Alle man dann unter ihrem Schutze in 15 G 
es auf ſchwarz⸗draptrten Poſtamenten je 70 Cceigniſſe geben ſpurlos au der Berölkerung vor- drang, da erſt entdeckte man, in welch ſurchtbarer 
Wetallfärge, theils wit Namen, theils mit Num- über Die Stadt des Geſarges, der ſrotzen Küng a . en 5 a 
8 verjeben, le tere nicht agnoszirte Leichen ent- iſt umdüſtert. Der Lichenhof iſt zu eine Breun- wurde. Es wurde ferner feſtgeſteut, daß der Dran 
ab. Auf fees Sarge lagen mehrere Kränze punkte des öffentlichen Lebens geworden und ſchon eine Weile baneite, vorne daß der eiſernt 
duns been 10 Uhr war der Andraog des Publi-] Schaaen plgeen nach der impropiſteten Morgut. Vorhang berabgelafjen und ohne daß das Feutr. 
ums ein mäßiger, nur Lie jammeinden Letbira- Die Arbelten ia dem Liichenbergwerk mußten cia - ſigual gegeben wurde Graf Taaffe ſelbſt konnte 
Baden waren ſehr zahlreich Eine ber ziertelßende geſtellt werden, da den Arbeitern ſelbſt bereits Ge- ſich nicht enthalten, darin ein „furchtbaren Ver⸗ 
tene war es, ats die Trauernden die langen fahr drotte. So hat wan noch immer das Maß ſaumniß“ zu erblicken. Auch wurde vom Miniſter⸗ 
Burzreihen entlang ſchritten, die Einen dle Sirge bes Elends nicht ergründet, welches die Nejlvenz praſtdenten durch den Bericht der Statthalterti 


ir einzelnen Epifoben der Kataſtrophe verdeckte, räuůmen bre Poſthauſcs, gr. Schanze Nr. 20, 


fin: hierſelbſt 21 männlicht, 21 meibliär, 
Summe 42 Perſonen pollzeillch als verſtorden ge⸗ 
meldet, darunter 24 Kinder unter 5 und 11 Per- 
foren über 50 Jahre. 

— Durch die hleſtge Kriminalpolizei find bei 
einen hießgen Uhrmacher 2 goldene und 5 ſilberne 
tömiſche Münzen aufgefunden worden, weſche aus 
dem im Muſeum für pommerſche Geſchichte und 
Aliettgumskunde vollfützrten Münzen-Diebſtahl ber⸗ 
ruhen. 

— Anfang Oktober d. Is. gab ein fremder 
Herr einem Dienſtmann eine gol tene eren Re⸗ 
montoir-Uhr mit dem Auftrage, dieſelbe zu ver ⸗ 
sehen. Da die Lelhämter an dem Tage lidoch ge⸗ 
ſchloſſen waren, gab der Dienſtmann auf Verlan⸗ 
gen des Herrn dieſem 23 Mark als Pfand auf 
die Uhr und erklärte der Letztere, die Uhr biunen 
8 Tagen wieder einzulbſen. Bis beute bet ih 
derſelbe jedoch noch nicht eingefunden und bat in 
Folge deſſen der Dlenſtmann die Uhr auf dem 
Kriminal -Burtan abgegeben. Dieſelbe trägt die 
Nr. 60,932, bat einen Goldwerih von 120 Mk. 
und kaun vom rechtmäßigen Beſitzer auf dem Kri⸗ 
minal-Burtan in Empfang genommen werden. 

— Vorgestern wurde aus dem Lagerraume 
des Kaufmanns Mieuné, Oberwiek 49a, elne 
Tenne, enthaltend 50 Pfund Seife, und geſtern 
aus underſchloſſentem Bodenflur des Hauſes Petri⸗ 
boſſtraße 10 verſchlebene Schuhwaaren, im Werthe 
ven ta. 10 Mark, geſtoßhlen 

— Per berelis vielfach vorbeſtrafte Arbeiter 
Martin Nelles wurde geſtern abgefaßt, als er 
ons dem Romtoir des Kaufmanns Saalfeld, Hu⸗ 
Ugegelflſtraße Nr. 5, einen Rod, im Werthe von 
54 Mark, ſtahl; er wurde fofort in Haft ge⸗ 
nommen. 

5 Lübzin, 9. Dezember. Ein ſeltenes, ſchö⸗ 
nes Fe wurde geſtern an unſerem Orte begangen; 
«8 feierte der hleſige Lehrer und Küſter Nikolaus 
fein 50 jähriges Amteiubiläum. Schon längere 
Zeit vorher waren die Vorbereitungen iu dieſem 
Teste getroffen worden, das denn auch in allen 
feinen Theilen glänzend vrlief. Ein Morgenſtänd 
gen, welch ts von der hleſtgen Orts kapelle (Dirt⸗ 
gent Dittmaur) dem Jubilar dargebracht wurde, 
iettete daſſelbe ein. Am Vormittage verſammelien 
fi die ſümmtlichen Kollegen des Gefeterten aus 
den beiden Parochlen, in welchen er während der 
30 Jahre in geſegutter Thätigkeit geweſen if, um 
damfelben ihr Geſchenk: zwei geſchmackvolle Lthn⸗ 


N ſeſſel und eine Bibel darzubringen, bel welcher Ge⸗ 
N. iegenheit der Lehrer Müller aus Lüblln eine warme 
Bi and berzliche Anſptache hielt. Um 1 uhr fand 


die kirchliche Beier ſtatt. Von nah und fern wa⸗ 


een kz wiſchen die Freunde des greiſen Jubi 


2 


F Berbelgrfirämt, um demſelden ihre guftichtigſte Zheil- 
Bis; wahmte zu beweisen, jo daß die Kirche dicht gefüllt 
— den den Feftheinedmern 

5 daß, miegchen don dem Gemeindektrchewratd 

* den Schuldorſehern, der Jubtlar 


ange Pate, Rebing fett ergieifenoe, die 
Amtsthätigkeit ſowie das ganze Lehen veſſelben 
beleuchtende Rede hielt, nachdem das Eingangelled: 
. „uch leit“ mit deiner Gnade“ geſungen war. 
15 Darauf überreichte jenem der Geiſtliche, im Auf⸗ 
? trage dis Superintendenten Rocher, deſſen ſchrift⸗ 
cher Glückwunſch verleſen wurde, das „Allgemeine 
Ehrenzeichen mit der Zahl 50%, welches Se. Ma- 
leſtät der Kalſer und König demſelben in Aner⸗ 
kennung treuer Dienſte zu verleihen geruht hat. 
Lach dem Schluß gebete ſang der biefige Keleger⸗ 
verein den 23. Pfalm (Comp. von Klein). Dann 
ſchloß die kirchliche Feiler mit dem letzten Berſe 
des Eingangsliedes. Von der Kirche dewegte ſich 
der lange Feſtyng nach dem Schulhauſe, wo in der 
wit Zannenzweigen festlich geſchmückten Schulklaſſe 
merſt die Schüler ihre Dankbarkeit durch Ueber⸗ 
trichung Anniger Angedinde zu erktunen gaben, in ⸗ 
dem ſie dieſelben mit trefflichen, zu dieſer Feier 
beſonderg verfaßten Gedichten begleittten. Zur 
Exiuncrung an die Seminarzeit des Gefeierten, 
welche er in Steitin zugebracht hat, waren in einem 
eigens dazu gearbeiteten Album bildliche Darſtel⸗ 
lungen vereinigt, welche eben auf die oben er ⸗ 
wähnte Lebenspertode, ſowle auf die ſpäteze Amts⸗ 
thätigleit Bezug nehmen; ein zweites Aldum ent⸗ 
hielt ähnliche ſinureiche Darſtellungen. Der Ge 
meindevorſteher Harder überreichte dann die Ge⸗ 
ſchenke der Gemeinde: eine Uhr (Regulator), ein 
geschmackvolles Schreibzrug und einen Winterrock. 
Wir fügen gleich noch hinzu, daß die Kinder des 
Jubilars demſelben elne ſilberne Taſchenuhe und 
ein treuer Schüler deſſelben, Bauunternehmer 
Feuerloh in Stettin, eine goldene Ta⸗ 
ſchenuhr zum Geſchenke machte. — Um 4 Uhr 
Nachmittags verſammelte ein gemeinſanes Mohl 
die Feſtthellnehmer in dem würdig geſchmückten 
Saale dee Gaſtwirths Roloff, deſſen Bemühungen 
um ein gefälliges Arrangement heroorgehoben zu 
werden verdienen. Das Feſt verlief auch hier in 
der angenehmſten Weiſe, verſchiedene Toaſte wur⸗ 
den ausgebracht, inzwiſchen von dem Lehrer⸗Kolle⸗ 
gtum, foiste von dem hieſigen Keirger⸗Geſaugver⸗ 
ein konzerkirt, dan kam die Muſtk der ſchon oben 
erwähnten Ortskapelle; eins wechſelſe mit den 
anderen, ſo daß die Zeit im Umſehen verging und 
die allmälig vorgerückte Abendſtunde an den Schluß 
dieſer fo ſchöͤnen Jubiläumsfeier mahnte. Dic⸗ 
ſelbe ſchloß nach 10 Uhr mit einem gemeinſam ge- 
ſungenen Choral. 

++ Tempelburg, 8. Dezember. In der 
ern Nachmittag hierſelbſt ſtottgefendenen Sißung 
zer Stabigerorbneten-Berfommlung kam es zur 
Sprach aß, da nach $ 12 der S. Itrordnung 


geſtelt, das Weitere zu veranlaſſen, demzufolge 
jedenfalls noch in dieſem Jahre neue Waßlen 
ſtaufinden dürften. 

++ Tempelburg, 11. Dezember. Heute «ef 
ind es 3 Wochen her, als der letzte Gebünde⸗ 
brand in unſerer Stadt ſtattgefunden hat; ſchon 
geſtein Abend 6°/, Uhr ertönte wieder Feuerlärm 


voch bewahrheiltete fig dies nicht und brannte nur 
das Stallgebäude der in der Drah⸗imerſtraße woß⸗ 
nenden verehelichten Maurer Bubolh, deren Ehe ⸗ 
mann nach Amerika ausgewandert if, bis auf den 
Grund nieder. Der Thäligkeit der Löſchwann⸗ 
ſchaften gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu deſchräsken und ſelbſt das angrenzende Stall⸗ 
gebäude zu retten, wozu die zwiſchen beiden Ge. 
bäuden errichtete Brandmauer weſentlich beitrug. 
Das mit aur BIO Mark verſtcherte Gedäude der 
verehelichten Bubolz iſt bei der Berlin⸗Kötuiſchen 
Jeuer-Berſicherunge Geſellſchaft in Deckung Man 
vermuthet, daß bier Brandſtiftung vorliegt und 
wäre es jeher etwünſcht, den Thäter iu ermitteln 
Es if dies in dieſem Jahre dierorts dereits der 
ſechste Brand. Ein Uebelſtand dei Ausbruch des 
Feuers, der Äh auch geſtern bemerkbar machte, it 
der, daß viel mäßige Zuschauer, ſelbſt Frauen und 
Kinder, Ah auf de. Brandftatte und in der Nähe 
derſelben einfinden, und dürfte es Aufgabe des 
Abſperrungskorps fein, für die Folge hier die 
Vorſchriften der neuen Feuerlsſ hort nung ſtrilte zur 
Ausführung zu bringen 

5 Jaſtrow, 11 Dezeober. Der hleſige Arzt 
Dr. Mühmler, welcher eine ausgedehnte ärztliche 
Praxis beſaß, iſt nach Sagan in Schleſten ver⸗ 
sogen, jo daß hier wiederum die Stelle cines 
Arztes fret geworden iſt. Zwar besen wir noch 
einen recht tüchtigen Arzt, doch dürſte eint Perſon 
nicht im Stande fein, die ärztlichen Bedü : fniſſe 
einer Bevölkerung von ctwa 10,000 Serien, wie 
fie Jaſtrow nebſt einweiligem Umkreis aufwelſt, zu 
beſtrelten. Wie es heißt, fell en Mh bereite Arzte 
gemeldet haben. Es ißt vorauszusehen, daß von 
Seiten dir Stat auch einem arum Arzte eine 
angemeſſene Summe füs janitäre Armenpflege be⸗ 
willigt werden wird. — Vom Hand werkerverein 
wird wieder eine großartige Weihnachts-Beſchterung 
vorbereitet, welche den Kindern der Mitglieder zu 
Gute kommen fol. Dagegen veranſtaltet der 
Frauen Zweig-Verein mit Genehmigung des Ober⸗ 
Bräfdenten eine Berlooſung zu wildthätigen Zwecken, 


lars wohn die Naben unfers Damen überaus teilig 


gefloſſen find. 


O Von der hinterpommerſchen Grenze aß 


Bor dem Mia in keinem der Borjapıe if die Jagd fo unergiebig 
und geweſen, als in biefcm 
an welchen der detauſtaltet waren, daben jo gut wie lein Reſultat 


geliefert. Allerdinge ind die kahlen Jelver den⸗ 
ſelben nicht günſtig; doch ſchreidt ſich beſonders 
der Mangel an Haſen von der uoguüaſtigen Zeit 
des Frühlings her, wodurch die meiſten jungen 
Thierlein zu Prunde geganzen And, — Da ver 
Mangel an Streuſtev) eine wohl kaum dageweſene 
Höze erreicht hat, So ntamt man allgemein zur 
Waldſtren feine Zuflucht, und es kemmt vor, daß 
für viefelde fabelhafte Preiſe gezahlt werden. — 
Die Saaten haben faſt durchweg einen normalen 
Stand errticht, obwohl man der Oktoberkälte we⸗ 
gen beſonders den Karloffelroggen nur ſpät in bie 
Erde bringen konnte. Leßterer hat aber jetzt ſogar 
den Vorthell, daß er nicht Fo ſihr duich Mzuſe⸗ 
fraß geſchädigt iR, als der flühe, beſonders ber 
Brachroggen, von dem eln Gutsbeſiger ſogar eine 
bebrutende Fläche umpflügen und abermals beſärn 
muß te. 


215 Original-Iuuſtratlonen in Holzſchnitt, 4 ko⸗ 
lorirten Karten und 28 Plänen. Bol lſtänditz is 
30 Lieferungen à 30 kr. 6. W. = 60 Pf.) 
Mit den uns vorliegenden Lleferungen 23 
bis 30 iſt dieſes vielbeſprochene Werk zam Ab⸗ 
ſchluſſe gelangt. Wenn wir bei dieſem Anlaſſe 
die Arbeit Schweiger-Lerchenfeld's in ihrer Tota⸗ 
lität beurthellen ollen, fo müſſen wir dor Allem 
deren origineller Auffaſſung gerecht werden. Wir 
wüßten kein Werk zu neunen, das uns die ur. 
alten Heimſtätten aſtatiſcher Kulm: Grieche land, 
Aſſprien, Babylonien, Aegyptin — die Schau⸗ 
plätze merkwürviger und tleſgrelfender Ereigniſſe: 
Arabien, Kleinaſten, Armenien, Syrien und Ba- 
läſtina, in Ahnlich plaſtiſcher Weiſe vor Augen 
führte, wie das obige. Man war bel uns bis- 
lang daran gewöhnt, Heſchichte, Erd: und Bölker⸗ 
funde und Kulturgeſchichte als ſelbſiſtändige Dis- 
ziplinen von einander fireng geſchteden zu ſehen. 
Mit dem Werke „Der Oetent“ iſt der Verſuch 
gemacht, jeue trennenden Schranken niederzurelſen 
und die fraglichen Disciplinen wechſelſellig dem 
angeſtrebten Zwecke ſich dienßtbar zu machen. Der 


klafſiſche Boden Südoſt⸗Europas, Vorderaſtens und 


des Nilgebictes erſcheint nus beiebt von den langen 
Schattenzügen einer uach Jahrtauſenden zählenden 
Völker und Kulturlebens, von den Repräſenkanten 
weltbewegender Ertigniſſe und ſchliizluch von biefen 
ſelbſt. Die Länder zeigen ſich uns in dem Kleide 
des jeweiligen Scrnenwechſels. Wir gaben es alſo 
bier mit einer Kulturgeographie im beiten Sinne 
des Wortes zu thun, einer Disziplin, die bisher 
weder Melſter noch Schule aufzuweiſen hatte. Die 


zie Zst der Stadtverordncten bel einer Ein- Verlag sdandlung hat das ſehr umfangreiche Werk 


2 
— 


an 


weun;tt bea 2500 bis 5000 e 18 Mit⸗ 
gliedern zu beſtehen habe un? da er nur 15 


w 


r 


gönsend ausge, tet und daſſelbe mit über 200 
intereſſanten Illuſteationen und 32 ſehr inſtruk⸗ 


Ee wurde der Preis (lamplett gehrlte! 9 fl - 16 M 20 


demgemäß beſchloſſen und dem Magiſtrat anheim 


i 


| 


1 
und brachte die Einwohnerſchaft in Aufregung. | Meſſen, Jahrmärkte ꝛc, für jeden Taß Naum zu 
Zuerſt verbreitete ſich das Gerücht, die Scheuren Notizen, Aufſchluſſe über den Poſt⸗ und Felegra⸗ 
vor dem Draheimer Thore ſtänden in Flammen, pbenverkehr, Porto- und Depeſchentarife, Verzelch⸗ 


Mehrere Treibtagden, die ücher können von jeder Buch ⸗ oder Paplethand⸗ 


— Da der Zeit vom 4. bie 10. ODezeriber] Fieber geweſen, ſomit unzureſchend ſet, es ſich em⸗ tiven Karten und Plänen verſeben. Dennoch If 
in pfevle, dit geſitziiche Zahl iu ergärzer. 


| 


Pf.; in Original⸗Prachtband 10 fl. 30 fr. 
18 NR 90 Pf.) ein verbältnißwäßig niedriger. 
3351 


Kalender aue dim Verlage von Sam. Lucas 

in Elberfeld aufmerkjam. Es ſind folgende: 
Tägliches Notizbuch für Komtoite ꝛc 

(Preis 2 M) Das Buch enthalt: Kaleudartum 


niß der drutſchen und fremden Konſulate, ferner 
ein vollſtändiges, nach autlichen Mitthetlungen zu⸗ 
ſammengeſtelltes Verzeichniß der deulſchen Amte ge 
zichte mit Angabe aller dabei fungisenden Rechts 
anwälte und ſonſtigen Partelenverteeter und Ge⸗ 
richtsvollteher, ferner Angabe der Advokaten in 
dedeutenderen ausländiſchen Orten, Verzelchniß der 
Bankhänſer und Spediteure des In⸗ und Aus⸗ 
landes, Berliner Straßeuverzeichuiß und neueſte 
Verkehrs karte von Mitteleuropa. 

Der Schreibmappenkalender, in dauerhaften 
Karton Umſchlag geheftet 1 M. 50 Pfg., in Lein ⸗ 
wandmappe mit grüner Schreib Unterlage 1 M. 
80 Big Derſelde iſt mit öließpapler durchſchoſſen 
und enhält pro Woche 1 Seite zu Notizen, fer⸗ 
ner Einnahme- und Ausgabe Tabellen und hat im 
Unhenge einen ähnlichen Jahalt wie das Tägliche 
Notizbuch. Wir empfehlen dieſen Kalender ſo wohl 
als Schreibunterlage, als auch als vortreffliches 
Komtoirhandbuch 

Der Notizkalender (Preis 1 M. 50 Pfg.) 
enthält auf 28 Bogen handlichen Taſcheuſormate 
pro Tag eine Seite Raum zu Notizen, ferner Be⸗ 
zeichnung der Monate, Tage, Meſſen sc. 

Der Küchenkalender (Brets 2 Marl) In 
Form eines Adreißkalenders enthält derſelbe auf der 
Sorderieite jeden Blattes zwei Spelfczentel und auf 
der Rüdjeite ein Rezept zur Bereitung irgend eines 
in den Spelſezeiteln aufgeführten Werichtes. Speije- 
zettel und Rezepte find von dem bewährten gaſtro⸗ 
nowiſchen Mitarbeiter des Berliner Fremdenblattes, 
Herrn E Köppen, entworfen Die kunſtvoll kom 
poaizie und in prächtigem Farbendruck hergefilite 
Uaterplaue dieſes Kalenders enthält auf der Rück 
fette eine Pro duktenkafel für jeden Monat. 

Damenkalender a 2 Mark In bekannter, 
eleganter Aue ſtattung — zwerfarbiger Druck und 
Prag teinband wit Goldſchattt — bietet der 16 
Bogen umfaſſende Kalender vielſelttgen und brauch⸗ 
baren Inhalt, als 3 B. Kalender, Kalendarlum, 
Tabellen für Einnahme und Ausgabe, Blätter ae 
Jamilien-Notizen und auch der unterhaltende Tpeil 
des Buches bat buch zweit hübſche Novellen „Mile 
ami“ und „Wall“ feine ent ſprechtade Brrückſich⸗ 
ligung gefunden 

Shmratliche Lauras ide Kalender und Noll ⸗ 
ung bezogen werden. {336} 

Neuntauſend Eremplare ſind bereits don dem 
Autographen-Album des deutſchen Reſches „Aus 
Sturm und Neid" verkauft worden, welches die 
Berlagahandlung des „Deutſchen Familienblatts“ 
(J. H. Score) in Berlin zum Beſten der Ge⸗ 
fellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger im leßten 
Sommer herausgegeben hat. Der Reinerirag die⸗ 
ſes Verkaufs erglebt eine ziemlich anſehnliche Summe 
für die menſchenfteunblichen Zwecke unſerer Ret⸗ 
kunge⸗Geſellſchaft, und ihre Mannſchaften, bie 
Greven Seeleute, welche nicht achtend Weib und 
Kind, in den letzten Herbſtſtürmen jo häuſig ihr 
Erben wieder für die vom Waſſer Bedrängten auf's 
Spiel ſetzten, werden mit Freuden hören, daß die 
Natlon wit ihrer Sympathie hinter inen ſtetzt, 
und daß auf alle Falle für die Familien derer ge⸗ 
ſorgt wird, welche elnſt nicht wiederkehren ſollten 

Es bleibt aber noch genug zu thun übrig; 
dar Vermehrung der Stationen und ber Böte iſt 
immer noch viel Geld nöthig. Darum, wer ſich 
eine doppelte Welhnachtsfreude bereiten will, der 
kaufe biejes intereſſante Album, welches alle ähn⸗ 
lichen Werke des Auslandes durch feine Vollſtan⸗ 
digkelt bei weitem übertrifft. Ein reich gebundenes 
Exemplar koſtet 7 Mark und if in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 

Eine Katſer-Ausgabe auf ganz ſtarkem Pa⸗ 
pter, in größerem Format und mit zweifarbigem 
Druck bereitet die Verlagshandlung zu Weihnach⸗ 
zen vor. Dieſe Aus gabe wird nur in 450 Exem-⸗ 
plaren gedruckt, wovon jedes einzelne ſeine Num- 
mer erhält, Der Preis der Kaiſer-Aus gabe in 
beſonders prächtigem Einband beträgt 25 Mark. 
Dir ratten, mit den Beſtellungen darauf nicht zu 
zögern. 


ü 


Vermiſchtes. 

— AGusgeglichen.) „Ich weiß wohl, ich 
babe den großen Fehler, daß ich gar zu viel auf 
mich halte!“ — „O, das gleicht ſich aus, Herr 
Schneidewin; andere Leute halten deſto weniger 
auf Sie !“ 


Handelsbericht. 

Berlin, 12. Dezember. (Bericht über Butter 
und Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 

Die jungſt verfloſſene Berichts woche ließ jene 
Lebhaftigkeit vermiſſen, welche ſonſt die Nähe des 
Weihnachte ſeſtes hervorzubringen pflegt. In ſämmt⸗ 
lichen Sorten fängt das Angebot an dringender 
zu werden und da Käufer ſehr vorſichtig agiven, 
ind nur geringe Umſätze zu gedrückten Preiſen zu 
verzelchnen. Am feſteſten zeigte ſich noch die 
Stimmung für feinſte Qualttäten, welche in Rück⸗ 
ſicht auf die nicht gerade ungünſtige Hamburger 
Tendenz unweſentlich nachgaben. Mittelwaart 
blieb ganz vernachläſſigt, wozu auch deren abfal⸗ 


lende Qualität nicht wenig beitung ine Aus⸗ 
vabme bitnon machlen zur ſchliſtſche Abtadrugen, 
welche unverändert fatſonmäßig recht gur fallen 
In geringeren Sorten iſt ellerbings Orſterreich in 
ſtinen Forderungen heruntergegangen, aber noch 


„ 
* 


Hefere Leſer machen wir auf dle beliebten nicht gerügend, um die Waare nach hler zentabel 


zu machen 

Es notiren ab Verſandtorte: Feine und 
feinſte Holſteiner und Mecklenburger 120—130 
M., Mittel- 110 —115 M., oft- und weſtpreußiſch⸗ 
Gutsbutter 120—130 M., oſtfrieſtſche — M. 
pommerſche 100 M., pommerſche Pächterbutter 
— M., Elbinger — M., Litthauer — M. 
Netzbrücher — M., ſchleſiſche 93 99 M., ſchle⸗ 
ſiſche feine und feinſte — M., galtziſche 87 — 90 
M., ungariſche 82 M. per 50 Kilo. 

Bet kleinen Einlieferungen und mäßigen Um- 
fügen hielt ſich Eierpreis an der Börſe vom 8 d. 
unverändert auf M. 4,20 per Schock. Heute 
wurde bei kleinen Beſtänden und beſſeter Tendenz 
mit M. 4 30 per Schock verkauft. 

Detailpreis Mark 4 20 per Schock. 


Viehmarkt. > 

Berlin, 12 Dezember. Amtlicher Martiberigt 
vom ſtädtiſchen Central-Viehhofe. 

Zum Verkauf fanden: 1928 Rinder, 8444 
Schweine, 1016 Kälber, 4369 Hammel. 

Rinder. Das Geſchäft ſchleppie Ah bis⸗ 
ber ſehr mühſam bin; den Schlächtern wird wäh- 
rend der Sperre keine Konkurrenz durch die Ex⸗ 
porteure geboten und zögern biejelben daher zum 
Theil recht ſehr mit ihren Ankäufen, fo daß, wenn 
nicht am Schluſſe des Marktes noch die Kaufluſt 
wächſt, viel Ueberſtand verbleiben dürfte. I Qua- 
lität 57—60 Mark, II. Qualität 48 — 50 Mark, | 
III. Qualität 37—41 Mart, IV. Qualitat 28 
bis 32 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 

Schweine. Der Auſteieb war um chen 
1500 Stück geringer ausgefallen als vor 8 Ta- 
gen, jo daß ſich die Preiſe bei gleich æüßigem Ge⸗ 
ſchaft ein wenig beſſerten und der Markt wohl! 
zum größten Theil geräumt werden wird. Mek 
lenburger 55 — 56 Mark pro 100 Pfund Lebend ⸗ 
gewicht dei 40 Pfund Tara pro Stück; gute 
Landſchweine und Pommern 53 —54 Mark, Sen- 
gr 50—52 Mark, Rufen 44-50 Mark, 
Serben 50— 53 Mark pro 100 Pfand Beben 
gewicht bet einer Tara von 20 Prozent pro Stick. 
Balonyer 56—57 Mark pro 100 Pfund Lebend ⸗ 
gewicht bei 40—45 Pfund Tara pro Stück 

Kälber. Der Markt wird ſcheinbar in 
nicht zu langer Zeit geräumt werden; gute Waart 
erhielt 58 — 62 Pf., mittlere 45 — 55 Pf, 
ſcheukälber 40 45 Pf. pro 1 Pfund S 


gewicht. Br 
ih geringeren Auftriebes trat 
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Sammel 
each, gehe ber, keine Beſſerung ein, wo- 
von der geſchwarte Leport mit die Schuld trage 
dürſte; ſedeufalls verbleibt ein beben 
tender Ueberſtand. — 1. 
wittleee 40 — 48 Pf. pre 1 Pfund E t- 
gewicht. - ’ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Eſſen, 12. Dezember. Wie die „Eſſener 
Zettung“ meldet, hat der „Weſtdeutſche Bi 
ſelboſtſtändiger Handwerker“ in einer am 11. 
in Köln abgehaltenen Berſammlung eine Adreſſe 
en Reichskanzler gerichtet, in welcher ro m. M. 
heißt: 


> 
3 
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„Seit dem Erlaß Sr. Exzelleuß des Mintſterd“ 
für Handel und Gewerbe, Henn Mapbach, vom 
4. Juni 1879, betreffend die Reorgaulſation ber 
Innungen, dat ſich dis ganzen deutſchen Hanv⸗ 
werke wieder das Gefühl froher Hoffnungen und 
Zuverſicht bemächtigt und überall zur regen Be⸗ 
theillgung an einer allgemeinen und gefunden Ber- 
einigung des ganzen Handwerks beigetragen. Be⸗ 
ſonders mächtig hat id dieſe Bewegung in un- 
ſeren weſtlichen Provinzen vollzogen und haben dir 
ergebenſt Unterzelchneten ſchon in verfloſſener Reichs ⸗ 
tagsperiode ihre Wünſche Ew. Durchlaucht, ſowie 
dem hohen Reichstag zur geneigten Berüdfichtigung: 
empfohlen, ohne jedoch von der früheren Jibe 
Majorttät des hohen deutſchen Reichs tages 
müäßigſten Wände erfüllt zu ſehen. Ew. Durch 
laucht haben die Initiative ergriffen, um auf 
wirthſchaftlichem Gebiete mit dem Staat und G. 
ſtüſchaft gleich ſchwer ſchaͤdigenden Prinzipe de? 
freien Gewährenlaſſens der wirthſchaftlichen BAM 7 
zu brechen. An die Stelle des vollſtändigen ren“ 
handels, welcher uns in eine unfruchtbarr MbHhn 
gigkeit vom Aus lande gebracht hat und das Na- 
tionalvermögen zum Nußen einer Minderheit ver“ 
geudete, unſere eigene Induſtrie lähmte und gän- 
lich in Frage ſtellte, iſt ein vorſichtig berech nette 
und mäßtges Schußzollſpſtem getreten, welches troß 
feiner kurzen Dauer und der Nachwirkung des 
bisherigen Freihandelsſyſteme ſchon tine bedentende 
Beſſerung der induſtriellen Berhaltniſſe erke 
läßt. In dem neuen Innung geſetze erkennen 
den wohlwollenden Berſuch, das mehr und 
heruntergekommene Handwerk wieder zu organifize 
und ihm zur treuen und pflichtgemäßen Mitarbeit 
im Staate wieder Gelegenheit zu bieten. Daß 
Unſallverſicherungsgeſetz giebt uns den Beweis, 
Ew. Durchlaucht der Fürſorge für die 
Maſſe der wirthſchaſtlich Schwachen Ihre 
Aufmerkſamkeit zuwenden, und erfüllt uns ml 
Dank, da dieſer Stand durch die Aufls 
des ſelbſtſtändigen Handwerks fortwährend 
ſtärkt wird.“ 

Die von 350 Mitgliedern beſuchte Berſam 
lung faßte folgenden Beſchluß: „Die heute PTT 
großen Saale des Feänkiſchen Hofes tagende Berl 
ſammlung ſelbſtſtändiger Handwerker erklärt ö 
prinzipielle Zuſtimmung zu den von der 
Reichsregierung angebahnten Reformen auf 
ſchaftnchem Gebiete.“ 
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ws Die Seſchwilter. 
Genfatiuns-Novelie 


bon 
A. PFansow. 


F 


Is 
) uf! Helft!“ ſchrte ſie ihnen ſchon von 
Biitem emigegen, „Lie wollte Btrgiß meinnicht 
WMacen, — fir AR ta den Teich gefallen, — 
© belſt; fie ertrinkt, Me ertrtukt!“ 
„Ich werde fle reiten,“ rief Eduard, welcher 
n Stallther zunächſt fand, und ſprang hinaus 
} Me, das werbe ich ihun,“ unterbrach ihn 
Bittam haſtieg, ſtieß ihn zurück und ellte dien 
aſſer zu. Allein kaum hatte er eiulge Schritte 
an, fo fühlte er feinen Hals umklammert und 
d i Boden gerifien. 
Bam in äußerster Erregung, „es ih feige und 
trächtig, mich von hinten anzufallen Mit 


1 Eduard als Sieger aus dem jugendlichen 
5 pfe berverzugezen Der Eißere prallte ſchließ⸗ 
U zit dem Kopfe gegen einen Stein und blutete 
8 et, Seine Wuth ward baburch geſtelgert, er 


„ ach sch wit Heftigkeit der vufreundlichen Um- 


’ mung und ſchleuderte feinen Beguer in's babe 
— Baule er in bebender Augſt dem 


naben Teiche zu. 
| Life war es kuzwiſchen mit Wufsietung aller 
1 ihrer Kıhfte gelungen, des Ufer zu cureichen, A 
; am cinem Strauch, ber feine Zweige über das 

Weiler binausſtrtdte, arunklamwern und fo ibren 
Sberkötper über den Wellen zu echalten. Bei 
2 feber giwaliſamen Außtenguntz, ſich böber derauf 
5 an schwingen, ward fedoch der Boden, in dem die 
tante, om der fie. fh hielt. wurzelt, lockerer 
mut ſchen ab fe den Augenblick naben, wo ihr 
ö wacher Gtäßprnkt nachgeben und fir wlerer im 
Idas Waſſer tarückſtaken würde 
AJZ vieſem kritiſchn Bugerblide erſchten Wil⸗ 
am. Es gelang ihm, fe zu ictten. Ale fe 
Wei, ntternd und eiſchöpft an's Ufer gelangte, 


„Laß mich los! ſchrie 


die Lippen feſt auf einander und erwiederte kein 
Wort. 
Ken folgenden Morgen ſaß er meben Liſſie auf 


dem Balkon des Schloſſc.. Eduard und Nancy 
batten Unterricht urd jo ſay er ſich mit der 
Schweſter alleis Dae Buch, das in ſeinem 
Schooße runte, ſchlen feine Aufmerkſamkeit ſehr in 
Anſpruch zu nehwen. Plötzlich ſchloß er es und 
blickte ſeine Geführtin ernſt an. Sie war etwas 
bleich von dem kalten unfreiwilligen Bade, das 
fie geßern genommen. 

„Was baſt Du geleſen, Bruder !“ fragte fe 
freundlich. 


erwioerte er. „Du keunſt das Liben und Sterben 
vieies beldenmüthigen Mädchens. Möchteſt Du 
ihr gleichen 7“ 

Leſſie ſchüttelte den Kopf. 


volbrachte.“ 


mit einer gewiſſen Schärfe, „es if dringend not- ligen Splelen; die farbigen Reifen 
ad ihr klares, 
geſundes Urtheil wird fie ohnehin ſchon vor jedem 


wendig, daß ſie ſich weiterbildet, 


Uebermaße bewahren.“ 


und der leichte 
Feberball darchfchwunten ſuuſend ite Luft Auch 
1 allbellebte Kroq act, bei dem beide Geſch wißt 
eine ungemeine Gewandtheit bekundeten, ward sicht 


„Weshalb ich alſo meine ungeübten Hände aus vergeſſen. 


dem Spiel laſſen könnte,“ entgegnele Fran Dr. 
Steffens mit ſchalkhafter Miene, ſetzte ihre Brille Armpanb. 


auf und blickte den angehenden Pyllologen ſeſt an 


„Uebrigens verdenke ich es Dir nicht. daß Du 
mir die Fortbildung Deiger Schweſter nicht ohne 
in daß De eins denßeſt.“ 
Erſtene fol 
„Bitte erzähle es wir, Du biſt heute Liſſie einem Haus halle vorzuſlehen lernen, ſollf anf den Raſen beſteud und im Sprechen weiter⸗ 
ganz gegen Deine Gewohnheit fill und ſchweigſam. “ kochen, bügeln, nähen und fo weller and daun. gehend. 

„Ich las die Antigene des Sophokles, Liſſie,“ 


Weiteres anvertrauſt. Sie wird ſchwerlich 
Deinem Sinne gehandhabt werden. 


„Gater Gott, wie unnütz und wie proſatſch!“ dig geſchidt 


unterbrach fie William. 
„Und daun, mein lieber Sohn, wollen wir 
unſer Leben genießen,” fuhr fie munter fort. Stein 


„Ich hätte den unwilliges Geſicht ſchlen fie ungemein zu helaſtl⸗ 
Nuth nicht, ſagte fir, „in dobbringen, was ſie gen. 


„Deulß Du, daß ich mein hüßſches Töch⸗ 


terchen muter einen Scheffel fipen werde? Nein 
Kraft ſuchte er ſich der un willk on muen Luft, „Wenn die Frage an Dich beranträte, würden gewiß nicht So oft es meine Mittel erlauben, 
cutledigen, doch vergebens. Ein beftiges Bal⸗ Du ihr wicht nachſtehen; das weiß ich wit voller gebe ich mit Lisſie in's Theater. Auch Konzerte 
und Ringen begann. Bald fin Willa, Beſtiwmtbelt!“ verſſchnie Miliam mit Eifer. wollen wir milelnarder beſuchta, und taugen fol 


„Du biſt bescheiden end unterſchäßeſt Deinen fr ebenfalls.“ 


Muth.“ Er ſchwieg, Fahr jede nach einer kurzen 
„Ich babe eine große, große Bitte! „da iſt es Euch wohl recht erwünſcht, daß ich 


Banir fort. 


„Se“ entgeguete William im ſcharfen Tone, 


Mitten im Splel vermißte Liſſte plötzlich ier 
Sie legte den Hammer, ven fie in 
der Hand batte, zu Boden und begann zu juchen. 
Auch Billa hielt im Schlagen inne und fragte 
Lerſtauet: „Ein Aemband, Liſſie? Ich wußte uicht, 
„O doch,“ entgegnete ſie, die Kugen ſpä hend 
„Tduard hat es mie kürzlich aus Beue⸗ 
Es iſt ſehr ſchön und ich werde es 
ungern vermiſſen.“ 

Ein allgemeines Suchen entſtand und Narcy, 
ie ebenfals zur Geſellſchaft gehörte, batte die 
Freude, es zu finden. Mit einem Jabelruf hlelt 
fe das koſtbere Geſchmeide hoch empor. Die 
lichten Stratzlen der Sonne beleuchteten mit ihrem 
brillen Schein den kleinen künſtlich verſchlungtnen, 
goldenen Epbeukranz. Die einzelnen Blätter wa» 
sen zitrlich ausgearbeitet und auf jedem derſelben 
ruhte, einem Thautropfen gleich, eine Perle, von 
mattem Weiß. 

William ahm ſchweigend die goldene Spenge 


an Dich zu richten, Schweſter; wirſt Du fie wir Tiatrlopf auf und davon gebe und Euch in keiner in Empfang. Seine Hand bebte merklich, ale er 


gewähren 9 


Bruver.“ 

„ Verſprich mir. nie zu heicathen!“ ſagte er 
felerlich und mit Nachdruck. „Du weißt, ich 
werde Phllologte ſtadiren. Sobald ich die Unt- 
verſltät verlaſſen babe, ſihe ich wich nach eine 
Stele um; Du ziehſt dann zu wie. Ich ſchwöre 
tam!“ unterbrach in Liſſte, feine erbo⸗ 
bene Hand ergreifend „Ich bitte Dich, ſprich 
nicht fo. Erstens gehören zum Hetralhen zwet, 
und te iR ſehr fraglich, ob ſich dirfer Zweite Bn- 
det. Alſo deswegen brauchſt Du Dir keine grauen 
Haarr wachſen zu laſſen. Aber zu Dir ziehen 
kann ich darum doch nicht. Wie könnte ich un⸗ 
ere Eltern verlaflen, die uns gehegt und gepflegt 


ach ße obamächtig zuſammen und ward von] haben! Das wäre Undank, ſchänvlicher Undanf! 


dane durch Rauch's Weſchret herbeigelosten Die Nein, ich bleibe bei inen, jo lange es mir ber- 


5. wer ius Haus getragen. 

2 als Herr Dr. Steffens den Zuinsimenhang 
N des Ereigniſſes erſuhr ward er ſihr unwillig. Er 
zieh feinen Vfegeſohn auf ſein Zummer und Iprog 
eruſt und eingehend mit low. „Ener thörichter 
Breit und Wettelfer hätte Deiner Schweſter das 
Beben kosten können, fagte er, den vor im fle- 
enden Knaben barchdrengend aublickend. „Biß 
Ds Die deſſer Anett, eee e 
De ene ee „tna wolte Bie 


— hend 41 * 2 
er mit gedämpfter Summe. Datue 


e 


Nas Tas 
ſendern meine Sach: 
En: Un, entgegneie Dr. Steffens, „Du 
Pei DIE freser, wenn Deine Schweſter Frtunde 
5 Men ihr tm Fall der Not heizuſprlngen  be- 
an find. Wir dürfen eine fo freundlich dar⸗ 
FR wbotene Hand zicht zurückſtoß en.“ 
s iR air unangenezm, wenn Jemand fe 
wat,” Pick Willtam berass. „Conard ſachte 
ſchon lange bet tor einzuſchmeicheln und dae 
KMarnche ich mir wahrlich nicht gifalen zu laſſen. 
1 „Seltſames Kinn,” vuterbrach ihn Dr. Stef. 
bens. „Du wi es ciuſt erben, vaß Lille hei⸗ 
tathet und cinem ſreween Manne folgt!“ 
Willtam ſaß feinen Vater crröthend an, kaff 


Bur teazrer Geregung. , 
Seine 


Stargard⸗ 1 
Kuͤſtriner 
Eiſenbahn. 


r e Aufſtellung von ca. 3000 
. u Tim tepeinfriedigung auf den Bahn⸗ 
fer ß⸗Schöufeld, Pyritz, Mellentin und 
ppehne ſoll vergeben werden. 
i rte ind bis zum 20. d. Mis. bei unſerem 
- Bauptbureau in Soldin einzureichen, von wo anch die 
ebingungen zu beziehen find. 8 
N Buchstein & Donath. 
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Dampfſchifffahrt. 


Donnerſtag, den 15. Dezember er., werden die 
lichen Fahrten zwiſchen obigen Orten geſchloſſen. 
agegen fährt das Dampfſchiff „Das Haff“ von 

ag, den 16. Dezember er., ab bis auf Weiteres 
8 ausgenommen): 


non Stettin von Swinemünde 


Montag 5 
Ri Mittwo ) 0 a 
Sonnab Mittags Freitag 1 ormittags. 
VPaſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 
. F. Braeunlich. 
Neues literar. Weihnachtsgeschenk! 


© Willibald Alexis 
; Vaterländiſche Romane 


ag von Otto Jauke in Berlin, Anhaltſtr. 11. 
Inhalt: Die Hoſen des Herrn von Bredow. 

Der Wärwolf. 

Dorothe. 1 
Der Roland von Berlin. 

Der falſche Woldemar. 
Cabanis. 2 N 
Ruhe iſt die erſte Bürgerpficht. 


ſegrimm. 8 
wu } lfammen acht ſtarke Bände f 
— 281 Bogen — 4436 Seiten — 
eleg. geh. 24 M., elegant geb. 30 M. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
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tettin⸗Swinemünder 5 
seine Forderungen für das körper- |® 
liche Wohl der Frauen und die erste 22 


in eleganter Geſchenk⸗Ausgade vollständig! | 


Jeha an g 


gönnt iR." 


Bünftes Kapttel. 
Jugendliche Unbeſonnenheit. 


Im nunzehnten Jahr bezog William die Uni 
veiſttat. Ss glücklich er war, ber friſchen freien 


Burſchenzelt entgegen zu geben, jo ſchmerillch de · 
were ien der Gedank den bevorſtehenden friert 
Abſchied von fel Schweſter. Te datte Ab da 

geo hut, a Ielmer Ante ni} Ike am.d 


wen ſein öhaft ewpfindindes Herz bewegte 
und erregte, mit (ur zu dacchſprechen und tür 
ßegenüber les etgenflichſten Sinne des Wortes lor 
zu denken, daß er bh ein Erben obne ihre Fete 
Gegenwart Tamm denken Fonnte. 

Am Nachmittage ver jener Aörelſe ſchrieb er 
ein langes Berzeichsiß der Bücher auf, die fie im 
lommenden Winter leſen ſollte. Fran Dr. Stif- 
ſens ja) es und lachte herzlich 

„Idee Dein Enns. Wiltem 7. tagte Rz hett, 
„daß Liſſie alle dieſe Merke ßubiren und 19 
binnen kurzer Zeit zu einem vollendeten Blau - 
ſtrumpf brranbilden joli ?« 

Der junge Mann blicke etwas gereizt emper. 
„eisfie if an ein rasches Leſen gewübnt.“ fate er 


— 


Admiral R. Werner's neuestes Werk! 
Verlag von Otto Janke in Berlin. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Berühmte Seeleute 


von 
Reinhold Werner, 
Kontre⸗Admiral a. D. 
J. Abtheilung: XVII. Jahrhundert. 
Jenn Bart. Du Quesne, De Ruiter. 
Ein Band gr. 8“. 36 $ 
Preis eleg. geh. 9 


Eleg. geb. 10 M. 50 Pf. 


— — - er "” . ER 
Socben erschienen und in allen Buchhandlungen | 


an huben: 


Der Mutter-Beruf, 


Pflege des Kindes. 
Belehrung für Frauen 
über die wichtigsten Pilichten der Gesundheitspflege 
von “ 


Dr. med. Zinkeisen. 


Gr. 8%. -- Brochirt 2.4.50 h. eleg. geb. 3 % 50 , um 


Eim Buch, welehe» jungen, eben in 


dle Ehe getretenen Frauen, und wer- 
denden Müttern unentbehrlich iat. 
und welehes bei dem Vorzug einer 


Klaren, einfachen und übernichtii- | 


chen Darstellung sich bald einhür- 0 


Ferm dürfte. 


Hinstorſf'sche Hofbuchhandlung Verlags- 


Konto in Wismar. 


— — — — 


von Zucker, Malzextralt und Kräuterſäften, welche bei 
Hals⸗ und Bruſtaffektion wohlthuend wirken, bereitet 
von Johann Hoff, k. k. Hoflief., Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
Straße 1. 

Dieſe Bruſtmalzbonbons ſind in Kartons a 80 Pf. 
und u 40 Pf. zu haben. 
Verkaufsſtelle bei In. Zimmer mannNachfi., 
IL. Sternberg 


„Wenn te in meiner Macht flaht, gewiß, e 


Du cbenfalle, nie f 


99 (568 S.). Mit 3 Portraits. 
2 . 


off ch Prnftmalzhondens. |N 


Eine nach ärztlicher Vorſchrift bereitete = 


— 


Welſe beläßige.“ 
gelang ibm nicht. 

„Das habe ich nicht geſagt,“ verſicherte Frau 
Dr. Steffens traſter werdend. „Im Gegentheil, 
William, es iſt uns weh um's Herz, ſobald wir 
daran denken, daß wir in der kommenden Zelt 
Dtia friſches, anregendes Weſen eulbehren müſſen 
Wie begrüßen Deine Studtenſahre etwa mit den ⸗ 
ſelben Gefühlen, wie ber Stlefoater des unglüd- 
lichen Hamlet die däuiſche Königskrone, „mit 
Einem beiten, Ein im naſſen Auge, mit Lelchen⸗ 
label und wit Hochzeitsklage — in gleichen Schalen 
wägend Leld und Kuh.“ Wir fecuen une, daß 
Du Deinen Weg jo rüſtig weiterwanderſt und 
Hub zugleich traurig, daß dies Vorwärts⸗ 
kommen Dich wenigtens momentan aus uufrer 
Nähe entfernt." 


Der Winter verging, der Sommer kam vnd 
der Monat August führte mit dem Beginn der 
Uaiserſitätsferien den jungen Studenten wieder in 
das Haus der Pflegeeltern. 

Da iich in Folge der vergeblichen Nach for⸗ 
ſchungen das Datum des Oebu:tstages der Ge⸗ 
ſchwinter nicht ermitteln eh und William eine 
dunkle Erinnerung halte, ais od der feinige in 
ſeiner 


c u. 
Jahr Ward 
Wiliam's Freund 


sung zu eb 


Siteſfens konne ſich in jenen Stunden leider nicht 


feel wachen und blieb bestalb dahelm. 

Die alte romantiſche Ruine, welche das Ziel 
ver Luſtfabr: bildete, erhob ſich auf einem Reiten 
Felſen, an deſſen Juß ein kleines Bergnügungs⸗ 
lokal eritchttt war. Ein breiter Strom beſpülte 
die Nordſene des kablen, waleriſch geformten 
Berges Hüden und drüben erblickte das Auge 
wogende Roruſelder und grüne Wieſen. Schattige 
Waldungen und fauft enfeigende Hügel umſäum⸗ 
a Horizont. 

e 


4 


u währt wird. 


W.. 


2 Uhrmacher Brodacz, 

’ gr. Wollweberſtr. 53, part., 

empfiehlt ſich zur korrekten Ausführung aller 

2 a en an Uhren gegen fehr niedrige 
x eiſe. 

2 Nn. Federn, Gläſer ꝛc. werden ſofort 


und zu bedeutend ermäßigten Preiſen ein- 


geſetzt. 


lugendiiche Schaar ergötzte ſich an gefel- 


＋ * 1 | 
Dler 

® Op 0 

| Hofiieferant Sr. Kais. Königl. Hoheit des Kronprinzen und Ihrer Kais. 


Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin, 


Mönchenstrasse Ne. 


Grosse Auswahl von Artikeln zu Geschenken. 


Die billigen Freise au ede inzelnen Gegen- 
Stande deutlich mit Zahlen vermerkt, wodurch 
dem kaufenden Publikum die beste Garantie ge- 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geicäfts. 
Nähmaſchinen, dee. 


Singer mit allen bisher angezeigten Verbeſſerungen von 68 Mark an. 


er ihren 7 


weit unter dem Koſtenpreiſe. 


— 


Er verſuchte zu lächeln, allein ſie ſeiner Schweſter um den vollen weißen Arm 


legte. 

1 5 ſchmerzt mich, daß ich Dir keine ſolchen 
Gaben darbringen kann,“ flüſterte er ihr zu. 

„Ich dade werthert Anden ken von Dir, rar 
gegarte fir freundlich und ſtrich im llebkoſend 
vas volle draune Haar aus der Stirn. „Bitte, 
gieb Dich leinen Grillen hin. Der Tag ist deute 
ſo ſchoͤn, und ich möchte laut jubtla vor Freude, 
daß Du wieder bei uns biſt.“ 

Er zog fie an ſich und küßte fe. „Ich wil 
heiter fein, Life," fagte er, weil Du te wün⸗ 
ſcheſt Aber ich bitte Dich, nimm wicht wieder 
Geſcheukt von fremden Menſchen an.“ 

„Fremde Menſchen?“ fragte Liſſtie erſtaunt, 
„ſeit wann iſt Eduard, den wir ſeit unſrer ſin⸗ 
heſten Kladheit kennen, uns freud?“ 

Willtam ſchwieg; Life wandte ſich mit einem 
leiſen Stufher von ihm ab und miſchte ſich in 
den Kleis i ier Freundinnen 0 

Gegen Abend theilte ſich die Geſellſchaft in rin⸗ 
zelne Gruppen und durchſtreifte plaudernd und 
fingend Wald und Feld. Willlam hatte Ah in s? 
hope Gras gelegt. Sein Auge weilte mit Wobl⸗ 
gefallen auf ber ſchlauken Geſtatt der Schweſter. 
Es um erlag keinem Zweifel, He überſtrahlte an 
Aumuth und Schönzett alle ihre Geſpiellunen. 

„Ste glich der ſauften gauoſche wilder Zonen 4 

Dei ſtillen Friesen ſchönen 


Mad. wo 


Kube woda 


und heitere 


not 


Die gt 8 


dahin 


„Vas ſii anſer Bauſchmec, rief die lebens 
luſtige Nancy „Dort drianen im Bafthof 1% 
ein alies Plano. 

die Güte, uns einige Tänze zu ſpielen, damit 
Dein und Willtam's Wiegeufeſt würdig beſchließ en.“ 
Daun fang Re mit lauter milobiſcher Stimme: 


„und nun Piuff! Laßt vell und voller tin 


Den koldın Wobilaun, der den Buſen debt. 
Der kann ſich mit dem Schickſal wohl verſöhnen, 
Oeß Buß leicht tangend auf der Erde ſchwebt ! 


(Forſeßung folgt.) 


19. 


„Monchenſtraße 27. 


Wegen der für die Geſundheit fo gefährlichen Ver⸗ 
wendung von bedrucktem oder beſchriebenen Papiers 
empfehle das ſaubere aus Celluloſe gefertigte 


Kloſetpapier, 
in Packeten & 75 und 100 H. 


Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtraße 5. 


* 


1 igt u 
Be As 5 3 3 
einge blauer Kerbemen 285 ati * 
1 zen sterlihen Fran zen d * 

un 9 


Deine Mawa, Life, bat ro. i 


MRS SEN FOREN 


ne 


P — 


7 


ug unserem 1 5 nachts Ausverkauf 18 wir am: Kölner Domban-Lotterie, 


Hauptgewinne in Baar 75,000, 80,000, 


ganz — bree E 


Yooie a M. 4 offerirt 


Tiſch⸗Gedecke jeder Art, — kehrte, 


Melbourne 1881. — L Preis — Silberne Medaill, 


Stuben⸗ und Küchenhandtücher. MI Spielwerke, 


A pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Castag- 
netten, Himmelsstimmen, Harfenspiel ee 


—— 


eöffnet. 


Einen Poſten vorzüglicher, reinlei⸗ 1 3 
= nener Tiſchgedecke mit 6 Servietten, 


Tabaksdosen, Ärbeitetische, "Rasch Bier. 


in hocheleganten Jacquard⸗ und Wan 1 Se Fon anne a 


das ganze Gedeck 6 Mark, ſtatt 12 Mark. erg rr 


» Mustrirto Preis- ten sende frauke. 


Een Herren- u. Damenhemden, 3 
2 elts, fragen, Alauchetten. J üg IH 


BD Damen-Nachtjacken, werden noch von ausgekämmten Franenhaaren 
Flechten, Puffcu, Locken, Seil, 
„hrleiten, Puppenperrücken Nr 


zu den billigſten Preiſen angefertigt. 
NB. Neue Flechten verkaufe ſchon von 2 Mt. en I 
ſowie jede andere Haararbeit zu den biigſten I 


Preiſen. 
.. W eruer, 


t 11. vied-ris dem alten Nandeteger 


eibuat en un 1 


4 7 


au den ode * ſämmtlich, Fe die lg * 
ſten, vorzüglich gearbeitet. 


Weiße reinleinene Taſchenkücher, 


> garantirt beſter Qualität, Größe für Erwachſene 
das Dtzd. von 2 M. 50 Pf. an. 


!interröcke!! 


= großartige neue Sendung hocheleganter und vorzüglicher 
m Sachen in Filz, Velour, Satin, Atlas %. 


zu über raſchend billigen Preiſen. 
WM Gänzlicher Ausverkauf unseres Lagers von Kleiderstoffen 
5 bei enormer Herabsetzung aller Preise. 


Gebrüder Aren, 
„Dreiteftrape v2 


a Chinesische, Streichriemen (viereicig), f 
® Ars hohl zesehliffene Rai N 
mier, some säumtiche Rasir-Utensitlen 
9 unter Foruntie), N 

C. Zimmer. Hoflieferant, 


Sertin, . ‚ Kauhenstranse 88. 4 


Projsennrant rave 


8 Künnliche Zähne,! 2 f 
. Preinfale 


Schulzenſte. 45-46, 1 Tr. Sprechſt. v. 5 10 64 
(Früher k Domſtr. 10, 1 Tr.] 

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, we 
in allen Hand» und häuslichen Arbeiten geübt, f 
womöglich als * der Hausfrau oder in einem 
Ladengeſchäft z Jannar oder auch ſpäter bei 
lüden Anſprüche 1 Sula; da ſelbiges bereits 4 
Ladengeſchäfte vorgeſtanden hat. Zeugniſſe über F 
rung dc ſind einzuſenden. Näheres zu erfragen in 
; Erpedit tion n dieſed Blattes, Sirchplag 3. 


Hhmalln- Theater. 


zer Birken-Aller 22. * 
Täglich Konzert und Vorſtellung. 5 
Auftreten ber Liliputaner Zwerggefhwilteriäienzet | 
in ihren vorzüglichen Leiſtungen Auftreten der Sole I 
Tänzerinnen Fräul. Alberto und Weltenberg, 
der Kouplet⸗Sängerin Fräul. Taube, ber Sonbeette 
Fränl. Contrelii und des beliebten Tam und 
Charakter⸗ſtomtikers Herrn Adeif Weber. 
n Uhr. Erla U age e 11 Uhr. „11 
orgen: Große Extra⸗VBo 1 . 


—— —— 2 — EI 


‚Stettiner Stadttheater. 
Wohlthätigheits-Vorkelung. 


zum Beſten der durch den Brand den 


Ring⸗Theaters in Wien Betroffenen. 

Nach den vorliegenden Berichten aus Wien 
hat der Brand des dortigen Ringtheaters furcht⸗ 
bares Unheil angerichtet und eine Unzahl von 
ae al 


Sonntag bleibt das 1 chäft ans Nachmittags g 


Unglück in ſolchem Umfange, wo das Wehe in N 
ſo ergreifender Weiſe vor uns tritt, iſt es u L u 


Teinſte Imeſiſche . 

ee’ 8 derung der Roth der Hinterbliebenen, — mo⸗ 
| 
| 


85 1 jedes Menſchenfreumdes, ſein Sch ärflein 

Sc 

. Dian LA Mlogehörigen bes Auges 3 ee 
En 8 i Angehörigen des Ringtheaters na en Deiz 

75 85 5 vn. k. Box, Bela zuttagen. Schnelle Vilfe it in dem vörliegenden 


Niederlage für Stettin: Falle doppelte Hilfe. Ich hade demnach wie: 


nächſte Mittwoch Vorſtellung als Beneſiz für 


Reiſſchlägerſtr. 6 
Pelikau-& die durch den Brand des Wiener Mingtheaters 
we 0 Betroffenen bestimmt. Wenn meine bi auf 
a i die lomiſche Oper Borceneelo fiel, deren 
Moltleſtraße 1 leichte und einſchmrichelnde Melodien allerdings N 
ecke der Pöligerfirage)., einen ſtarken Hontraft zu dem in Wien herrſchenden 


nach ei Vorſchrift 


. halte ſtets auf Lager, ſchon von 70 Mark an bis za den 
ſeinſten; auch auf Theilzahluyg. ’ 
Alte bereits benutzte werden umgeÄndert oder auch 


| 
1 
* | f 
77 unbeſchreiblichen 8 bild en, fo geſchah dies. 
. in Zahlung genommen. PR Bu 8.4 K well gerade die Oper Hoecarccio“. deren Komponiſt 
me Fan 3 As und Febichter in Wien leben und dieſelbe vort 
e N BE mÄT— 788 A or auch zuerſt anführen ließen. ein echtes Wiener 
e ® IIS ® eee e eee ee —— — Produkt it, welches ſeinen Weg über 5 ni 
28 EF wan ſchen Bühnen genommen hat. Um der Vorſtel⸗ 
1 8 * f epositen- und Spargelder 4 lung einen möglichſt ab lrrichen Beſuch zu sichern, MS 
. 5 N haben zu derſelben Tu ne . 5 
Er Frauenſtraße 10. werden bis auf Weiteres an mäiner Kaſſe an haben zu derselben Tutzendbiluets ohne Auf, 
25 N} FEN 8 nommen Nr folgender Weiſe cn 8 | An er Henkel ge ER 
2 ! ® e an der ſe gege: nittu anke 
| damen in Wäsche n 8 Sr, me as WM Eufanı yamnen uns mi Dem Grtage er 
wuerd. ſauber geflickt. Geſchw Nenultz, Frauenſtr. 44. zur Wäſcheſticker. 1, Geſchent für Damen. bei mon ae Kündigung a 4% ma. MM be er iber 5 em r a miele ih 
Babe Ich bin gewillt, eine Dame in meiner Kunſt aus zu⸗ bei Zmonatlig,. Kündigung a 4½ % Pp. ., 13 Uberwi ge die 
= Hilden. Wwe, Tarte dar ning, Jußärtin? Figur en⸗Schablone UN, 9 bei monatlich Kündigung a 4 2% F. a. che. 1 9 N der Stettiner 
12 _Rüheres bei Seren Mukukuus, Breitete. 44. für Finder ein ſehr Unterhaltendes Ge scher. Rob. Th. Schröder e Stain, den 12 Dezember 1881. 
a Era Die Ulmer Hagarin Kunſtbutter Fabrik von St b t ip 9 Stettin Ckufaar a 2: 7 Emii Schirmer. 
Vehmid 4 Riethmüller, Ulm, Württem⸗ Stuben hür⸗ Schi er 3 Kaſſenſtunden a ic 1 10 n 5 f 5 D ktor des Stadt⸗Theaters. 


„erg, anpfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat. v. Meſſiugm. Namen bei A. Schultz, Frauenſt. 44. f 


